
Die Gibellinenstadt Siena in Mittelitalien : c .

den Bann gethan ! Es war eben eine wunderliche Zeit , inwelcherVorstellungenherrschten,diewirheutenichtbe-greifen.

 Inmitten dieser Verwirrung tritt Katharina Benin -casaausihrerbescheidenenZellehervorundgreifteinindiegroßenInteressen,welchenichtblosItalien,fonderndieganzeChristenheitbewegen.SiewirdvondenFloren-tinernnachAvignonzumPapstabgeschickt,umeineAus-gleichungherbeizuführen.Dasgelingtihr;sieverhinderteinSchismaundgibtdemPapstegutenRath,welcherbefolgtwird;sieermuntertundschiltihn,aberdieFolgeist,daßderheiligeVaterAvignon,wodiePäpste70Jahrelangresidirthatten,fürimmerverläßtundam17.Januar1377wiederinRomeinzieht.

 In einem Brief aus dem Jahr 1376 schreibt sie anGregordenElften:„DasSchlimme,welchesdieUnter-thanenverübthaben,istverursachtwordendurchdieschlechtenHirten.DuhastdenAufstanderlebt,weildieHirtenundLenkerUeblestha-ten.DieLegaten,welchedunachItaliengeschickthast,sindblutgierigeMännerundSchin-derderUnterthanen,diedochihreNebenmenschensind.Michwundertnur,daßGottnichtauchdeuSteinenbefiehlt,sichgegendieselbenzuempören.AuszweierleiGründen(soschreibtdieheiligeKatharinaweiter)hatdieKircheverlorenundver-liertnochihrezeitlichenGüter:desKriegeswegenundweilihrdieTugendfehlt."SieschiltdenPapst,daßerdieHabederArmenanSoldatenvergeude,diedochMenschenfresserseien.

Soll nun der Papst die Gewalt ,welcheerverlorenhat,durchWaffengewaltwiederzuerlangensuchen?

 Auf diese Frage gibt die Hei -ligefolgendeAntwort:„Ach,eshatnichtdenAnschein,alswollteGott,daßwirsosehranzeit-liehenGüternhängenunddar-übernichtbeachten,daßSeelenverlorengehenundGottSchimpferleide,denndassinddieFolgendesKrieges.WerdieEhreGottesunddasWohlseinerKüchleinamHerzenhat,wersieausdeuKrallendesTeufelserlösenwill,mußuichtblosseineGüter,sondernauchseinleiblichesLebendahingeben.Dn,heiligerVater,sagstvielleicht:ichbininmeinemGewissenverpflichtet,Alles,wasderKirchegehört,wiederzuerwerben.Ichgestehezu,daßdasrich-tigsei,abervorallenDingenmußmanlieben,wasamköstlichstenist.NunistderKircheSchatzdasBlutChristiunddasistgegeben,umdieSeeleuzuerlösen;dieserBlntschatzistnichtfürdieweltlicheHerrschaftgegebenworden,sondernfürdasWohlderMenschen.NehmenwireinenAugenblickan,Duseiestverpflichtet,denSchatzunddieHerrschaftüberdieStädte,welchedieKirchever-lorenhat,wiederzuerobernundfestzuhalten;—bistDuaberuichtnochmehrverpflichtet,dieSeelenwiederzugewinnen,welchedenwahrenSchatzderKirchebilden,diejaverarmt,wennsiedieseneinbüßt?DumußteherdasGoldderirdischenDingefahrenlassen,alsdasGoldder

Die heilige Kath(NachJacopo

geistigen . Du hast zu wählen zwischen zwei Nebeln : demVerlustderäußernGröße,derHerrschaftundderirdischenGüter,welchewiederzuerobernDuDichverpflichtetmeinst,unddemVerlustderGimdefürdieSeelenunddesGehorsams,welchensieDeinerHerrlichkeitschuldigsind.Duwirstaberwohleiusehen,daßesvorAllemDeinePflichtsei,dieSeelenwiederzuerobern.MangewinntderKircheihreSchönheitkeineswegszurückmitdemMesser,mitGrausamkeit,durchKrieg,sondernnurdurchdeuFrieden."

 So sprach die Tochter des sienesischen Färbers zumPontifex.PiusderZweitehatsie1461füreineHeiligeerklärt;PiusderNeuntebesuchte1857ihreWohnung,welchejetztineineKircheumgewandeltist.ErbetetelangundbrünstigindemZimmer,inwelchemsieihreBriefeschrieb.BeidemheftigenStreite,welcherjetztüberdieweltlicheHerrfchaftdesPapstesentbranntist,hatmaninItalienoftmalswiederandieebenmitgetheiltenWortederHeiligenerinnert.—rinawarauchalsSchriftstellerinberühmt.IhreBriefezeich-nensichdurchelegantenStylundReinheitderSpracheaus,undsienimmteinehervor-ragendeStelleinjenemZeitalterdesBoeeaeioein.DieRepublikließinderMittedes15.Jahr-HundertsdieBehausungihrer„großenMitbürgerin"ineinOratoriumumwandeln,unddiesekleineKircheistmitvortrefflichenKunstwerkengeschmückt.UrbanodaCortouahatdasPorträtderHeiligeninBildhauerarbeitaus-geführt;mansiehtdasselbeüberderThür;dochsolleinanderesvielähnlicherseinunddiesestheilenwirmit.ImInnernfindetmanherrlicheBildervonSodoma,HieronymusPaechia-rotti,Rieeio,Fotti,Vanni,Sa-limbeni,SorriundEafolani;dieseskleineHeiligthumisteinwahresKunstmuseum.

 Die heilige Katharina starb1380inRom,erst33Jahr-alt.—

 Noch einiger anderen Denkmäler müssen wir erwähnen .ObenaufdemHügel,andessenFußedieFouteBraudasprudelt,liegtdieKirchedesheiligenDominieus;sieähneltmehreinerBurgalseinemgottesdienstlichenbäudeundstandfchou1225da,derThurmistabererst1340gebautworden.DerBauimponirtimInnerndurchfeineEinfachheit;manistdortinruhigerundgesam-melterStimmung,weitmehralsinderKathedrale,wosovieleKunstwerkedieAufmerksamkeitinAnspruchnehmen.DochfehltesauchhiernichtanschönenArbeiten.IneinerderKapellenwirdderKopfderheiligenKatharinaaufbewahrt,unddortsinddieWändemitdenschönstenFreskengeschmückt,welcheSodomagemalthat.InderKircheisteineBroneetaselaufgestellt;manliestausihrdieNamenallersienesischenStreiter,welche1848vorMantnafielen.

 In dem Kloster neben der Kirche hat der heilige Tho -masvonAqninogewohnt,dieserDoetorangelicus,derFürstderSchulen,unddortistauchAmbrogio

arina von Siena .dellaGuercia.)


